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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aus-
gabevorrichtung zum Aufnehmen und Ausgeben ei-
nes Produkts, wie z.B. Miniaturbatterien mit 
Zink-Luft-Zellen, die in Hörgeräten verwendet wer-
den. Wie hier verwendet, bedeutet "Batterie" eine 
oder mehrere Zellen.

[0002] Das Handhaben von Miniaturbatterien ist 
aufgrund ihrer geringen Größe schwierig. Das direkte 
physische Handhaben von Miniaturbatterien ist typi-
scherweise beim Entnehmen der Batterien aus ihrer 
Verpackung, beim Einsetzen der Batterien in korrek-
ter Ausrichtung in eine Vorrichtung und im Falle von 
Luft-Zellen beim Entfernen einzelner der Zelle zuge-
ordneter Laschen vor Benutzung erforderlich. La-
schen werden normalerweise für Metall-Luft-Zellen, 
wie z.B. Zink-Luft-Zellen, verwendet. Die Laschen 
begrenzen das Eintreten von Sauerstoff in die Zelle 
durch Abdecken von Öffnungen in dem Zellengehäu-
se, typischerweise auf der Unterseite der Zelle in ei-
nem sogenannten Kathodenbecher, bis die Zelle in 
Betrieb genommen wird. Die Lasche dient ferner zum 
Begrenzen des Transports von Wasserdampf in die 
oder aus der Zelle und begrenzt das Eintreten von 
Kohlendioxid in die Zelle. Typischerweise weist die 
Lasche ein Klebematerial auf, das eine oder mehrere 
der oben genannten Öffnungen oder Luftports be-
deckt. Bei Entfernen der Lasche werden die Ports 
dem Sauerstoff aus der Umgebung ausgesetzt, wo-
durch die Zelle aktiviert und in einer Vorrichtung, wie 
z.B. ein Hörgerät, verwendet werden kann. Die 
Schwierigkeit bei der Handhabung von Miniaturbatte-
rien wird noch verstärkt, wenn der Benutzer an redu-
zierter Fingerfertigkeit, schlechtem Sehvermögen 
oder anderen körperlichen Gebrechen leidet.

[0003] Auf dem Sachgebiet sind Bemühungen un-
ternommen worden, einige dieser Probleme zu lö-
sen. Beispielsweise ist im US-Patent Nr. 6,039,185 
eine Vorrichtung zum Einsetzen einer Hörgerätebat-
terie in ein Hörgerät beschrieben. Die Vorrichtung 
weist sogenannte "Blütenblätter" auf, die zum Bilden 
einer Mehr-Blütenblatt-Struktur miteinander verbun-
den sind, wobei eine Luft-Zelle auf jeder blütenblat-
tartigen Einrichtung angeordnet ist. Die Zellen sind 
einzeln mit Laschen versehen, und jede Lasche ist 
auf die blütenblattartige Einrichtung aufgeklebt. Die 
Zellen werden in das Hörgerät eingesetzt, indem die 
Mehr-Blütenblatt-Struktur ergriffen wird und die je-
weilige blütenblattartige Einrichtung nahe an die Tür 
zur Hörgerätebatterie gebracht wird, damit diese mit 
der Tür zusammengreifen kann. Die Zelle wird dann 
mit einer Abstreif-Bewegung von dem Inserter ge-
trennt, wobei die Lasche sozusagen an der blüten-
blattartigen Einrichtung haften bleibt. Das Verfahren 
zum Trennen der Zelle von der zu dieser gehörigen 

Lasche und dem Inserter, wie in dem Patent '185 be-
schrieben, bringt eine Belastung auf die Hörgeräte-
vorrichtung auf, was eine mögliche Beschädigung 
der Vorrichtung zur Folge haben kann.

[0004] Bei einer typischen Verpackung für Minia-
tur-Zink-Luft-Zellen treten weitere Probleme auf. Eine 
normale Verpackung für Miniatur-Zink-Luft-Zellen ist 
beispielsweise im US-Patent Nr. 4,953,700 beschrie-
ben. Die hier beschriebene Verpackung weist ein 
drehbares mit einer Pappkarte verbundenes warm-
gefertigtes oder geformtes Blister-Teil auf. Das Blis-
ter-Teil weist mehrere Kammern auf, von denen jede 
eine einzeln mit einer Lasche versehene Zelle oder 
Batterie enthält. Eine Batterie wird durch Drehen des 
Blister-Teils zwecks Ausrichtens einer bestückten 
Kammer mit einer auf der Rückseite der Karte zu-
gänglichen Klapptür ausgegeben. Diese Ausgabe-
konfiguration weist mehrere Mängel auf. Beispiels-
weise kann sich die Klapptür beim Transport öffnen, 
so dass die Batterien herausfallen. Die Klapptür wird 
nach mehrfacher Benutzung schwach und ineffektiv. 
Das Basisteil der Drehscheibe kann sich ebenfalls 
von der Karte lösen oder abreißen, so dass die Bat-
terien herausfallen können. Schließlich muss der Be-
nutzer die Batterie immer noch handhaben, um die 
Lasche zu entfernen, die Zelle korrekt mit den Vor-
richtungsanschlüssen auszurichten und die Zelle in 
die Vorrichtung einzusetzen, wenn die Batterie aus 
der Verpackung genommen ist.

[0005] Einige Benutzer verwenden ein separates 
Werkzeug, das ihnen helfen soll, die Miniaturbatteri-
en in Vorrichtungen einzusetzen. Beispielsweise ist 
zu diesem Zweck eine Vorrichtung verwendet wor-
den, bei der es sich um einen an einem Ende eines 
länglichen Stabs positionierten Magnet handelt. Das 
Werkzeug kann leicht falsch platziert werden und bie-
tet nur geringe Hilfe beim Entfernen der einzelnen für 
normale Zink-Luft-Zellen vorgesehenen Laschen.

[0006] Es ist eine Vorgehensweise zur Handhabung 
des Erfordernisses zum Aufnehmen von Zellen, Aus-
geben von Zellen aus der Verpackung, Entfernen der 
Lasche von den Zellen und Einsetzen der Zellen in 
eine Vorrichtung entwickelt worden. Die Vorgehens-
weise ist in Pat. Nr. 6581799, US 2002 060224 und 
US 2002 030062 desselben Anmelders beschrieben. 
Generell zielt die in diesen Anmeldungen beschrie-
bene Vorgehensweise darauf ab, eine Ausgabevor-
richtung bereitzustellen, die zum Aufnehmen von Zel-
len oder anderen Produkten, Ausgeben der Zellen 
oder der anderen Produkte auf einen einstückig an-
geformten Ansatz und Platzieren der Zellen oder Pro-
dukte direkt in eine Vorrichtung oder an eine andere 
Stelle, an der das Produkt verwendet wird, vorgese-
hen ist. Bei der in Zusammenhang mit dieser Vorge-
hensweise beschriebenen Ausgabevorrichtung wird 
vor dem Einsetzen in eine Vorrichtung die Lasche 
von der Zelle entfernt, ohne dass dabei entweder die 
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Zelle oder die dazugehörige Lasche physisch ge-
handhabt werden muss, wodurch die Minia-
tur-Luft-Zellen wesentlich einfacher zur Energiever-
sorgung von Vorrichtungen, wie z.B. Hörgeräten, ver-
wendet werden können. Bei der bei dieser Vorge-
hensweise verwendeten Ausgabevorrichtung sind je-
doch zwei diskrete Aktionen zum Ausgeben einer 
Zelle oder eines anderen Produkts auf den Ansatz er-
forderlich: das Basisteil und das Abdeckteil müssen 
relativ zueinander gedreht werden, um die Zelle in 
eine Ausgabeposition auszurichten, und es muss ein 
Druckteil betätigt werden, um die Lasche von der Zel-
le zu entfernen und diese von dem Inneren der Aus-
gabevorrichtung auf den Ansatz zu bewegen.

[0007] Das Handhaben anderer kleiner Produkte, 
einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf, Arznei-
mittel, wie z.B. Pillen, Nahrungsmittel, wie z.B. Süß-
waren, Metallwaren, wie z.B. Schrauben, und der-
gleichen kann wegen ihrer Größe ebenso schwierig 
sein, insbesondere für Benutzer, die an reduzierter 
Fingerfertigkeit, schlechtem Sehvermögen oder an-
deren körperlichen Gebrechen leiden. Obwohl die Er-
findung anhand von Miniaturzellen beschrieben ist, 
insbesondere anhand von Miniatur-Zink-Luft-Zellen, 
sei angemerkt, dass die Erfindung auch für Trans-
port, Aufnahme und Ausgabe anderer kleiner Pro-
dukte verwendbar ist. Wie hier verwendet, ist der 
Ausdruck "Produkt" nicht auf Miniaturzellen oder 
-batterien beschränkt und umfasst andere kleine Pro-
dukte, wie die oben genannten.

[0008] Es ist daher eine erste Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Produkt-Ausgabevorrichtung 
bereitzustellen, die sowohl als strukturelle Verpa-
ckung zum Aufnehmen und Transportieren eines 
Produkts als auch als Ausgabevorrichtung zum Ent-
nehmen des Produkts aus der Verpackung sowie als 
Inserter zum Handhaben und Ausrichten des Pro-
dukts in einer Vorrichtung oder an einer anderen End-
verbrauchsstelle fungiert, ohne dass mehrere sepa-
rate Ausgabevorgänge durchgeführt werden müs-
sen.

[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, bei der ein direktes Handhaben 
des Produkts vor dem Einsetzen in eine Vorrichtung 
oder eine andere Endverbrauchsstelle nicht erforder-
lich ist.

[0010] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, bei der ein direktes Handhaben 
des Laschenmaterials im Falle einer Metall-Luft-Zel-
le, wie z.B. einer Zink-Luft-Zelle, nicht erforderlich ist.

[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, die Luft-Zellen sowohl aktiviert 

(durch Entfernen der Lasche) als auch ausgibt, so 
dass der Benutzer die Zellen oder das Laschenmate-
rial weder vor noch während noch nach Einsetzen in 
eine Vorrichtung handhaben muss.

[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, bei der keine zusätzlichen Werk-
zeuge zum Handhaben und Ausrichten zwecks Ein-
setzens oder Platzierens für die Endbenutzung erfor-
derlich sind.

[0013] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, bei der unbeabsichtigtes Ausge-
ben aus der Ausgabevorrichtung verhindert wird.

[0014] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, einen Auffüll-Einsatz für eine sol-
che Produkt-Ausgabevorrichtung bereitzustellen.

[0015] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, die es wahlweise ermöglicht, 
dass der Benutzer einen Auffüll-Einsatz nach Entfer-
nen eines aufgebrauchten Einsatzes anbringt.

[0016] Der vorliegenden Erfindung liegt ferner die 
Aufgabe zugrunde, eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung bereitzustellen, die es dem Benutzer ermöglicht, 
verbrauchte Produkte zu Entsorgungs- oder Material-
wiedergewinnungszwecken aufzunehmen.

[0017] Die vorstehenden und weitere Aufgaben der 
vorliegenden Erfindung werden anhand der folgen-
den Beschreibung und der beiliegenden Zeichnun-
gen besser verständlich.

KURZZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0018] Die vorliegende Erfindung schafft eine Pro-
dukt-Ausgabevorrichtung nach Ansprüchen 1 bis 11, 
ein Verfahren zum Ausgeben eines Produkts nach 
Ansprüchen 12 bis 18 und einen Nachfüllsatz nach 
Ansprüchen 19 und 20. Die erfindungsgemäße Aus-
gabevorrichtung kann auf einfache Weise zum Auf-
nehmen und Ausgeben eines Produkts, wie z.B. Mi-
niaturbatterien, verwendet werden und macht das 
Handhaben des Produkts an jedem beliebigen Punkt 
des Ausgabeprozesses oder beim Einsetz- oder Plat-
zierprozess für die Endbenutzung des Produkts über-
flüssig. Bei der erfindungsgemäßen Ausgabevorrich-
tung wird dieses Ergebnis mit einer Vorrichtung er-
zielt, bei der nur eine einzelne Aktion erforderlich ist, 
wobei mit einer einzelnen Manipulation der erfin-
dungsgemäßen Ausgabevorrichtung das Produkt in 
eine Ausgabeposition ausgerichtet wird, das Produkt 
von dem Inneren der Ausgabevorrichtung zu dem 
Äußeren der Ausgabevorrichtung transportiert wird, 
das Produkt im Falle eines Zink-Luft-Zellenprodukts 
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von der Lasche befreit wird und das Produkt lösbar 
am Äußeren der Ausgabevorrichtung festgehalten 
wird, um das endgültige Platzieren des Produkts 
ohne direktes Berühren des Produkts zu erleichtern.

[0019] Zum Erreichen dieses und weiterer Vorteile 
und gemäß dem Zweck der vorliegenden Erfindung, 
wie sie hier ausgeführt und beschrieben ist, stellt die 
vorliegende Erfindung eine Produkt-Ausgabevorrich-
tung mit einer Produkt-Plattform, einem Klebestreifen 
und einem Basisteil bereit. Die Produkt-Plattform 
weist eine obere Fläche und eine untere Fläche und 
eine durch die Plattform verlaufende Öffnung auf. Der 
Klebestreifen weist zwei Hauptflächen auf, von de-
nen eine frei von Kleber ist und die andere einen Kle-
ber auf mindestens einem Teil der Fläche aufweist. 
Das Basisteil weist eine obere Fläche und eine unte-
re Fläche und eine durch das Basisteil verlaufende 
Öffnung auf. Der Klebestreifen wird sowohl durch die 
Öffnung in der Produkt-Plattform als auch die Öff-
nung in dem Basisteil gefädelt, und ein Ende des 
Streifens ist mit der unteren Fläche des Basisteils 
verbunden. Die Produkt-Plattform und das Basisteil 
sind derart miteinander verbunden, dass die beiden 
Teile relativ zueinander um eine gemeinsame Achse 
drehbar sind, wobei die untere Fläche der Pro-
dukt-Plattform der oberen Fläche des Basisteils zu-
gewandt ist. Der Klebestreifen ist derart positioniert, 
dass die nicht mit Kleber versehene Fläche des Strei-
fens mit der oberen Fläche der Produkt-Plattform in 
Kontakt steht. Das Produkt, wie z.B. Zink-Luft-Zellen, 
ist klebend mit der Klebefläche des Streifens verbun-
den. Bei Zink-Luft-Zellen fungiert der Klebestreifen 
als Lasche, bis die Zellen bereit sind, zu Aktivierungs- 
und Verwendungszwecken von der Lasche befreit zu 
werden. Das Drehen von entweder dem Basisteil 
oder der Produkt-Plattform zum Erzeugen einer Re-
lativbewegung zwischen den Strukturen bewirkt, 
dass sich das Produkt in Richtung der Öffnung in der 
Produkt-Plattform vorwärtsbewegt, wenn sich der 
Klebestreifen durch die Öffnung in der Produkt-Platt-
form bewegt. Das Produkt wird von dem Klebestrei-
fen entfernt, wenn sich der Streifen durch die Öffnung 
in der Produkt-Plattform bewegt, wobei das Produkt 
einem entgegengesetzten Laufweg folgt. Nach dem 
Entfernen von dem Klebestreifen kann das Produkt 
aus dem Inneren der Ausgabevorrichtung zu dem 
Äußeren der Ausgabevorrichtung transportiert wer-
den.

[0020] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist 
ferner ein Ausgabevorrichtungs-Abdeckteil vorgese-
hen, das das Schützen des Produkts bei Lagerung 
und Transport unterstützt und ferner das Positionie-
ren des Produkts in der Produkt-Ausgabeposition 
und das Transportieren des Produkts aus dem Inne-
ren zu dem Äußeren der Ausgabevorrichtung erleich-
tert. Bei dieser Ausführungsform ist ferner ein Ansatz 
zum lösbaren Festhalten des Produkts am Äußeren 
der Ausgabevorrichtung vorgesehen, der es dem Be-

nutzer ermöglicht, beim Ausrichten des Produkts 
zum endgültigen Einsetzen in eine Vorrichtung oder 
für eine andere Endbenutzung die größere und bes-
ser handhabbare Ausgabevorrichtung statt des Pro-
dukts selbst zu ergreifen.

[0021] Bei einer weiteren Ausführungsform weist 
die Unterseite des Basisteils ferner einen Aufnahme-
bereich zum Aufnehmen verbrauchter Produkte zu 
Entsorgungs- oder Materialwiedergewinnungszwe-
cken auf. Die gesamte Ausgabevorrichtung kann zu 
Materialwiedergewinnungszwecken verarbeitet oder 
anderweitig recycelt werden. Wenn das Abdeckteil 
und das Basisteil voneinander lösbar sind, kann das 
Basisteil allein zu Materialwiedergewinnungszwe-
cken verarbeitet oder anderweitig recycelt werden.

[0022] Bei einer weiteren Ausführungsform ist das 
Abdeckteil aus halb undurchsichtigem Material gefer-
tigt und können das Basisteil oder das Abdeckteil 
oder beide farbcodiert sein, um unterschiedliche Pro-
duktcharakteristiken, wie z.B. die Größe, anzuzei-
gen.

[0023] Bei einer weiteren Ausführungsform weist 
das Abdeckteil ferner einen Handgriff zum Steuern 
der Drehung des Basisteils relativ zu der Pro-
dukt-Plattform auf.

[0024] Diese und weitere Merkmale, Vorteile und 
Aufgaben der vorliegenden Erfindung werden für 
Fachleute auf dem Sachgebiet anhand der folgenden 
Beschreibung, Patentansprüche und anhängenden 
Zeichnungen offensichtlich.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0025] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner erfindungsgemäßen Ausgabevorrichtung.

[0026] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Produkt-Plattform einer erfindungsgemäßen Aus-
gabevorrichtung.

[0027] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Basisteils einer erfindungsgemäßen Ausgabe-
vorrichtung.

[0028] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes äußeren Basisteils einer erfindungsgemäßen 
Ausgabevorrichtung.

[0029] Fig. 5A zeigt eine perspektivische Ansicht 
eines Abdeckteils einer erfindungsgemäßen Ausga-
bevorrichtung.

[0030] Fig. 5B zeigt eine Unteransicht des in Fig. 2
gezeigten Abdeckteils.

[0031] Fig. 6 zeigt eine Explosionsansicht einer er-
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findungsgemäßen Ausgabevorrichtung.

[0032] Fig. 7A zeigt eine Ansicht der Produkt-Platt-
form und des Klebestreifens gemäß einem Aspekt 
der vorliegenden Erfindung.

[0033] Fig. 7B zeigt eine alternative Ansicht der 
Produkt-Plattform und des Klebestreifens gemäß ei-
nem weiteren Aspekt der vorliegenden Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0034] Die in den beiliegenden Zeichnungen darge-
stellten und in der folgenden Spezifikation beschrie-
benen spezifischen Ausführungsformen sind nur 
Ausführungsbeispiele des erfindungsgemäßen Kon-
zepts, wie es in den anhängenden Patentansprüchen 
definiert ist. Somit dürfen spezifische Abmessungen 
und physikalische Eigenschaften hier offenbarter 
spezifischer Ausführungsformen nicht als Einschrän-
kung angesehen werden, sofern in den Patentan-
sprüchen nicht ausdrücklich etwas anderes gesagt 
ist.

[0035] Die bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Ausgabevorrichtung 10 weist eine 
Produkt-Plattform 14, einen Klebestreifen 16 und ein 
innenliegendes Basisteil 18 auf. Der Klebestreifen 16
weist zwei einander gegenüberliegende Hauptflä-
chen 20, 22 auf. Eine Fläche 20 ist eine Klebefläche, 
an der Produkte 24, die hier beispielhaft 
Zink-Luft-Zellen sind, befestigt sind. Die andere Strei-
fenfläche 22 ist frei von Kleber. Der Streifen 16 ist 
derart ausgebildet, dass er mit der Umfangsform der 
Produkt-Plattform 14 übereinstimmt. Wie hier darge-
stellt, ist die Produkt-Plattform rund und ist der Klebe-
streifen 16 derart ausgebildet, dass er ein Positionie-
ren des Streifens um einen Hauptteil des Umfangs 
der Produkt-Plattform 14 ermöglicht. Der Streifen 16
ist derart auf der oberen Fläche der Produkt-Plattform 
14 platziert, dass die Streifenfläche 22 der Pro-
dukt-Plattform 14 zugewandt ist. Der Streifen 16 ist 
daher nicht klebend an der oberen Fläche der Pro-
dukt-Plattform 14 befestigt, wodurch eine Relativbe-
wegung zwischen dem Streifen 16 und der Pro-
dukt-Plattform 14 ermöglicht wird.

[0036] Das vordere Ende 26 des Klebestreifens 16, 
das hier als das der ersten auszugebenden Zelle am 
nächsten liegende Ende definiert ist, wird durch eine 
Öffnung 28 in der Produkt-Plattform 14 gefädelt. Die-
se Anordnung aus Produkt-Plattform 14 und Klebe-
streifen 16 ist mit dem innenliegenden Basisteil 18
derart um eine gemeinsame Drehachse verbunden, 
dass eine Relativbewegung zwischen der Pro-
dukt-Plattform und dem innenliegenden Basisteil 18
ermöglicht wird. Das vordere Ende 26 des Streifens 
16 wird ferner durch eine Öffnung 30 in dem innenlie-
genden Basisteil 18 geführt. Das vordere Ende 26

des Streifens 16 ist fest an dem innenliegenden Ba-
sisteil 18 an dessen unterer Seite befestigt.

[0037] Diese Anordnung aus dem Streifen 16 mit 
dem daran befestigten Produkt 24, der Produkt-Platt-
form 14 und dem innenliegenden Basisteil 18 kann 
das Produkt von dem Klebestreifen lösen und somit 
das Produkt in einer einzelnen Aktion ausgeben. Wie 
noch genauer erläutert wird, wird durch Bewirken ei-
ner Drehung der Produkt-Plattform 14 relativ zu dem 
innenliegenden Basisteil 18 oder umgekehrt, durch 
die bewirkt wird, dass das dem vorderen Ende 26 des 
Streifens 16 am nächsten liegende Produkt 24 zu der 
Öffnung 28 in der Produkt-Plattform 14 geführt wird, 
das Produkt 24 von der Klebefläche 20 des Streifens 
16 gelöst.

[0038] Bei der bevorzugten Ausführungsform wird 
die Anordnung aus Produkt-Plattform 14, Streifen 16, 
Produkt 24 und innenliegendem Basisteil 18 dann auf 
ein außenliegendes Basisteil 32 platziert. Das au-
ßenliegende Basisteil 32 bildet eine geeignete Struk-
tur zum Ergreifen der Ausgabevorrichtung 10 und be-
wirkt eine Relativbewegung zwischen der Pro-
dukt-Plattform 14 und dem innenliegenden Basisteil 
18. Die Produkt-Plattform 14 und das außenliegende 
Basisteil 32 sind derart miteinander verbunden, dass 
sie sich gemeinsam bewegen. Beispielsweise kann 
das außenliegende Basisteil 32 mit einer oder meh-
reren innenliegenden Vertiefungen 34 versehen sein, 
in die an der Produkt-Plattform 14 ausgebildete Vor-
sprünge 36 passen. Somit vollziehen die Pro-
dukt-Plattform 14 und das außenliegende Basisteil 
32 die gleiche Relativbewegung relativ zu dem innen-
liegenden Basisteil 18. Das außenliegende Basisteil 
32 kann wahlweise Vertiefungen entlang dem Au-
ßenumfang aufweisen, um das Ergreifen, Betätigen 
und Manipulieren der Ausgabevorrichtung zu verein-
fachen.

[0039] Geeignete Materialien für das außenliegen-
de Basisteil 32, die Produkt-Plattform 14 und das in-
nenliegende Basisteil 18 umfassen haltbare formba-
re Polymermaterialien, die auf dem Sachgebiet be-
kannt sind. Bei dem Klebestreifen 16 kann es sich um 
ein beliebiges Klebematerial handeln, dass zum 
Festhalten eines Produkts an dem Streifen und in Po-
sition in der Ausgabevorrichtung bei Lagerung und 
Versand geeignet ist. Bei Zink-Luft-Zellen 28 ist der 
Klebestreifen vorzugsweise ein geeignetes Laschen-
material, wie es bei der Herstellung von Zink-Luft-Zel-
len verwendet wird. Es sei angemerkt, dass die Aus-
wahl eines geeigneten Klebers zumindest teilweise 
von den Charakteristiken der auf dem Klebestreifen 
klebenden Produkte und dem zu erwartenden Lage-
rungs-, Handhabungs- und Versandereignis be-
stimmt wird.

[0040] Bei der bevorzugten Ausführungsform weist 
die Ausgabevorrichtung ferner ein Abdeckteil 12 auf. 
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Das Abdeckteil weist eine oder mehrere Pro-
dukt-Kammern 38 auf, die von von der Decke des in-
nenliegenden Abdeckteils vorstehenden Wänden 40
gebildet sind. Es sei angemerkt, dass, wenn das Ab-
deckteil über der Produkt-Plattform 14 mit positionier-
tem Klebestreifen 16 und Produkt 24 platziert ist, je-
des auszugebende Produkt in einer Produkt-Kammer 
38 angeordnet ist. Das Abdeckteil 12 und das innen-
liegende Basisteil 18 sind derart miteinander verbun-
den, dass sie sich gemeinsam bewegen. Beispiels-
weise kann das Abdeckteil 12 eine vorstehende Keil-
rippe 42 aufweisen, die in einer damit zusammenwir-
kenden Keilnut 44 an dem innenliegenden Basisteil 
18 positioniert ist. Somit vollziehen das Abdeckteil 12
und das innenliegende Basisteil 18 die gleiche Rela-
tivbewegung relativ zu der Produkt-Plattform 14 und 
dem außenliegenden Basisteil 32.

[0041] Geeignete Materialien für das Abdeckteil 
umfassen haltbare formbare Polymermaterialien, wie 
auf dem Sachgebiet bekannt ist. Vorzugsweise ist 
mindestens ein Teil des Abdeckteils transparent, da-
mit der Benutzer das in der Ausgabevorrichtung ent-
haltene Produkt sehen kann.

[0042] Bei der Drehung des Abdeckteils 12 und des 
innenliegenden Basisteils 18 relativ zu der Pro-
dukt-Plattform 14 und dem außenliegenden Basisteil 
32 wird das Produkt 24 zu der Öffnung 28 in der Pro-
dukt-Plattform 14 geführt. Der Streifen 16 verläuft 
durch die Öffnung 28 und wird von dem Produkt 24
abgezogen. Der Abziehvorgang wird durch das Um-
kehren des Laufwegs des Streifens beim Durchlau-
fen der Öffnung 28 bewirkt, so dass sich der Streifen 
von einer Stelle über dem proximalen Rand 58 der 
Öffnung 28 um den proximalen Rand 58 zu einer 
Stelle unter dem proximalen Rand der Öffnung 28 be-
wegt. Fig. 7A zeigt das soeben abgelöste Produkt 
24A und das abzulösende Produkt 24B und den 
Laufweg des Streifens 16.

[0043] Wenn das Produkt 24 von dem Steifen 16
gelöst ist, steht das Produkt zum Ausgeben durch 
Transportieren aus dem Inneren der Ausgabevorrich-
tung zu dem Äußeren der Ausgabevorrichtung zur 
Verfügung. Durch das oben beschriebene fortgesetz-
te Drehen gelangt das abgelöste Produkt zu den Pro-
dukt-Kammerwänden 40. Es sei angemerkt, dass die 
Wände derart konfiguriert sind, dass sich das abge-
löste Produkt 24 bei der oben beschriebenen relati-
ven Drehbewegung zu einer vorbestimmten Pro-
dukt-Ausgabeposition 46 auf der Produkt-Plattform 
14 bewegt. Die Konfiguration der Kammerwände va-
riiert teilweise je nach Form des auszugebenden Pro-
dukts sowie der von dem abgelösten Produkt nach 
der Ablösung von dem Klebestreifen zurückgelegten 
Strecke.

[0044] Bei der bevorzugten Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung weist die Produkt-Plattform 

14 ferner eine Produkt-Führung 48 und einen Trans-
port-Ansatz 50 auf und weist das außenliegende Ba-
sisteil 32 ferner einen außenliegenden Ansatz 52 auf. 
Durch die oben beschriebene einzelne relative Dreh-
bewegung wird das Produkt 24 von dem Klebestrei-
fen 16 gelöst, aus der Produkt-Ausgabeposition 46
zu dem Transport-Ansatz 50 bewegt und von dem 
Transport-Ansatz zu dem außenliegenden Ansatz 52
bewegt, wodurch das Produkt aus dem Inneren der 
Ausgabevorrichtung zu dem Äußeren der Ausgabe-
vorrichtung transportiert wird. Die Produkt-Führung 
48 wirkt mit dem Kammerwänden 40 zusammen, um 
das abgelöste Produkt in die geeignete Position zu 
bewegen. Der Transport-Ansatz 50 ist vorzugsweise 
einstückig mit der Produkt-Plattform 14 ausgebildet 
und ragt durch eine Öffnung in der Seitenwand des 
außenliegenden Basisteils 32, wodurch ferner eine 
Relativbewegung zwischen der Produkt-Plattform 14
und dem außenliegenden Basisteil 32 verhindert 
wird.

[0045] Der außenliegende Ansatz 52 weist vorzugs-
weise eine an dem Ansatz befestigte Magnetkompo-
nente 54 auf. Die Magnetkomponente 54 unterstützt 
das Steuern und lösbare Halten von Metallprodukten, 
wie z.B. Zink-Luft-Batterien, auf dem Ansatz 52, wäh-
rend der Benutzer das Produkt für die endgültige 
Platzierung in einer Vorrichtung oder für eine andere 
Verwendung ausrichtet. Alternativ können, wie durch 
das Produkt bestimmt, andere Flächen oder Materia-
lien, wie z.B. Klettverschlüsse oder Kleber, zum Steu-
ern und lösbaren Halten von Produkten auf dem An-
satz 52 verwendet werden, wie es für Fachleute auf 
dem Sachgebiet offensichtlich ist. Diese alternativen 
Flächen oder Materialien können den gesamten An-
satz 52 umfassen oder mittels Klebers oder eines an-
deren Befestigungsverfahrens an dem Ansatz 52 be-
festigt sein. Ferner kann die Magnetkomponente 54
planar oder anders ausgebildet sein, und sie kann auf 
dem Ansatz frei liegen oder in diesem eingebettet 
sein. Wenn Verwendung und Platzierung des Pro-
dukts es erlauben, kann der Ansatz 52 ferner eine 
(nicht gezeigte) Anschlagwand am distalen Ende des 
Ansatzes zur weiteren Steuerung der Vorwärtsbewe-
gung des Produkts bei dessen Transport aus dem In-
neren der Ausgabevorrichtung zu dem Ansatz auf-
weisen.

[0046] Das lösbare Festhalten eines nichtmetalli-
schen Produkts auf dem Ansatz kann ferner durch 
Ausfahren eines (nicht gezeigten) überhängenden 
greiferartigen Teils, der über den Ansatz 52 hinaus-
ragt und einen nach unten gerichteten Druck auf das 
Produkt 24 ausübt, oder durch (nicht gezeigte) grei-
ferartige Teile auf dem Ansatz selbst erfolgen, die 
eine Wechselwirkung mit dem Produkt 24 bei dessen 
Ausgabe auf den Ansatz erzeugen.

[0047] Wahlweise können Indexierpositionen in der 
Konfiguration der erfindungsgemäßen Ausgabevor-
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richtung eingebaut sein, wie auf dem Sachgebiet be-
kannt ist. Solche Indexierpositionen bieten dem Be-
nutzer eine mechanische Anschlagstelle für die erfor-
derliche Drehung, die ausreicht, um das Produkt von 
dem Klebestreifen zu lösen und das Produkt aus dem 
Inneren der Ausgabevorrichtung zu dem Äußeren 
der Ausgabevorrichtung zu transportieren. Die Unter-
seite des Basisteils weist wahlweise eine (nicht ge-
zeigte) Aufnahmekammer zum Aufnehmen ver-
brauchter Produkte auf.

[0048] Bei einem weiteren Aspekt dieser Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung kann die Aus-
gabevorrichtung nach Entsorgen der gesamten oder 
eines Teils der Anordnung aus Produkt-Plattform 14, 
Streifen 16 und innenliegendem Basisteil 18 nach 
vollständigem Ausgeben sämtlicher Produkte 24 wie-
derverwendet werden. Ein Nachfüllsatz mit frischen 
Produkten, die zur Ausgabe in einer vormontierten 
Anordnung mit einer Produkt-Plattform, einem Strei-
fen, einem innenliegenden Basisteil und einem Pro-
dukt vorgesehen sind, ist zur Wiedereinführung in die 
Ausgabevorrichtung zwecks Verwendung mit dem 
Original-Abdeckteil 12 und dem außenliegenden Ori-
ginal-Basisteil 32 vorgesehen.

[0049] Bei einem alternativen Verfahren zur Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Ausgabevorrich-
tung wird der Klebestreifen nicht von dem Produkt 24
abgezogen. Vielmehr wird das Produkt von dem Kle-
bestreifen gekratzt. Bei diesem Verfahren erfolgt die 
relative Drehbewegung des Abdeckteils 12 und des 
innenliegenden Basisteils 18 einerseits und der Pro-
dukt-Plattform 14 und des außenliegenden Basisteils 
32 andererseits derart in entgegengesetzter Rich-
tung, dass der Laufweg des Streifens 16 beim Pas-
sieren der Öffnung 28 in der Produkt-Plattform der 
gleiche ist wie der Laufweg vor dem Passieren der 
Öffnung. Somit bewirkt die Drehbewegung, dass sich 
der distale Rand 56 der Öffnung 28 zwischen dem 
Streifen 16 und dem Produkt 24 befindet, wenn der 
Streifen die Öffnung 28 passiert. Im Gegensatz zu 
dem oben beschriebenen durch Abziehen bewirkten 
Ablösemechanismus verläuft der Streifen 16 nicht 
über und um und unter dem proximalen Rand 58 der 
Öffnung 28. Vielmehr bewegt sich der Streifen 16 von 
einer Stelle über dem proximalen Rand 58 zu einer 
Stelle unter dem distalen Rand 56. Fig. 7B zeigt das 
soeben abgelöste Produkt 24A und das abzulösende 
Produkt 24B und den Laufweg des Streifens 16.

[0050] Obwohl oben nur einige wenige Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung beschrie-
ben worden sind, sei angemerkt, dass zahlreiche Mo-
difikationen durchgeführt werden können, ohne dass 
dadurch vom Umfang der Erfindung abgewichen 
wird. Die Spezifikation umfasst Modifikationen und 
Änderungen, sofern sie in den Umfang der beiliegen-
den Patentansprüche und der Äquivalente der Paten-
tansprüche fallen.

Patentansprüche

1.  Ausgabevorrichtung zum Transportieren, Auf-
nehmen und Ausgeben eines Produkts, mit:  
einer Produkt-Plattform mit einer durch die Plattform 
verlaufenden Öffnung;  
einem Klebestreifen mit einem vorderen Ende und 
zwei Hauptflächen, wobei auf mindestens einem Teil 
der beiden Hauptflächen ein Kleber aufgebracht ist;  
einem Basisteil mit einer durch das Basisteil verlau-
fenden Öffnung,  
wobei das vordere Ende durch die Öffnung in der 
Produkt-Plattform und die Öffnung in dem Basisteil 
verläuft und mit dem Basisteil verbunden ist.

2.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 1, bei der 
sich die Produkt-Plattform und das Basisteil relativ 
zueinander um eine gemeinsame Achse drehen.

3.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 2, ferner 
mit einem außenliegenden Basisteil, das eine Seiten-
wand aufweist und mit der Produkt-Plattform verbun-
den ist, um sich mit der Produkt-Plattform zu bewe-
gen.

4.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 3, bei der 
die Seitenwand eine Öffnung aufweist.

5.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 4, bei der 
das außenliegende Basisteil ferner einen an die Öff-
nung in der Seitenwand angrenzenden außenliegen-
den Ansatz aufweist.

6.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 5, bei der 
der außenliegende Ansatz ferner einen Magneten 
aufweist.

7.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 5, bei der 
der außenliegende Ansatz ferner eine oder mehrere 
Greifvorrichtungen zum Erzeugen einer Interferenz 
zwischen dem ausgegebenen Produkt und dem ei-
nen oder den mehreren Greifvorrichtungen aufweist.

8.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 6, bei der 
das Produkt einen oder mehrere Minia-
tur-Zink-Luft-Zellen aufweist.

9.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 5, ferner 
mit einem Abdeckteil.

10.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 9, bei 
der das Abdeckteil ferner Produktkammern aufweist.

11.  Ausgabevorrichtung nach Anspruch 10, bei 
der die Produkt-Plattform ferner eine Produkt-Füh-
rung aufweist.

12.  Verfahren zum Ausgeben eines Produkts aus 
einer Produkt-Ausgabevorrichtung, mit folgenden 
Schritten:  
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Bereitstellen einer Produkt-Plattform, eines klebend 
an einem ein erstes Ende und ein zweites Ende auf-
weisenden Klebestreifen befestigten Produkts und 
eines innenliegenden Basisteils; Ausbilden einer Öff-
nung in der Plattform und dem Basisteil; Einfädeln ei-
nes ersten Endes des Streifens durch die Öffnung in 
der Plattform und die Öffnung in dem Basisteil und 
Befestigen des ersten Endes an dem Basisteil; Posi-
tionieren des Streifens mit darauf angebrachtem Pro-
dukt auf einer Fläche der Produkt-Plattform; Verbin-
den der Plattform und des Basisteils derart miteinan-
der, dass sie sich relativ zueinander um eine gemein-
same Achse drehen können; und Bewirken einer 
Drehung der Plattform relativ zu dem Basisteil, bis 
das Produkt von dem Klebestreifen gelöst wird.

13.  Verfahren nach Anspruch 12, bei dem das 
Produkt durch Abziehen des Streifens von dem Pro-
dukt von dem Klebestreifen gelöst wird.

14.  Verfahren nach Anspruch 12, bei dem das 
Produkt durch Schieben eines Rands zwischen das 
Produkt und den Streifen von dem Klebestreifen ge-
löst wird.

15.  Verfahren nach Anspruch 13, ferner mit dem 
Schritt des Bereitstellens eines außenliegenden Ba-
sisteils, das derart mit der Produkt-Plattform verbun-
den ist, dass sich diese beiden Teile miteinander be-
wegen, wobei das Basisteil ferner eine Seitenwand, 
eine Öffnung in der Seitenwand und einen der Öff-
nung benachbarten außenliegenden Ansatz auf-
weist.

16.  Verfahren nach Anspruch 15, ferner mit dem 
Schritt des Bereitstellens eines Abdeckteils mit einer 
oder mehreren Produkt-Kammern zum Bewegen des 
von dem Streifen gelösten Produkts aus dem Inneren 
der Ausgabevorrichtung auf den außenliegenden An-
satz.

17.  Verfahren nach Anspruch 14, ferner mit dem 
Schritt des Bereitstellens eines außenliegenden Ba-
sisteils, das derart mit der Produkt-Plattform verbun-
den ist, dass sich diese beiden Teile miteinander be-
wegen, wobei das Basisteil ferner eine Seitenwand, 
eine Öffnung in der Seitenwand und einen der Öff-
nung benachbarten außenliegenden Ansatz auf-
weist.

18.  Verfahren nach Anspruch 17, ferner mit dem 
Schritt des Bereitstellens eines Abdeckteils mit einer 
oder mehreren Produktkammern zum Bewegen des 
von dem Streifen gelösten Produkts von dem Inneren 
der Ausgabevorrichtung auf den außenliegenden An-
satz.

19.  Nachfüllsatz für eine Produkt-Ausgabevor-
richtung, der eine Produkt-Plattform und ein klebend 
an einem ein erstes Ende und ein zweites Ende auf-

weisenden Klebestreifen befestigtes Produkt und ein 
innenliegendes Basisteil aufweist; wobei die Platt-
form und das Basisteil jeweils ferner eine Öffnung 
aufweisen; der Streifen die Öffnungen durchläuft und 
das erste Ende des Streifens mit dem Basisteil ver-
bunden ist; der Streifen mit dem darauf angebrachten 
Produkt auf einer Fläche der Produkt-Plattform posi-
tioniert ist; und die Plattform und das Basisteil derart 
miteinander verbunden sind, dass sie sich relativ zu-
einander um eine gemeinsame Achse drehen kön-
nen.

20.  Nachfüllsatz nach Anspruch 19, bei dem das 
Produkt Miniatur-Zink-Luft-Zellen aufweist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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